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Einen kleinen Kinderwunsch erfüllen
Weihnachtswunsch-Aktion der Deutschen Lebensbrücke

MÜNCHEN (red) · Ha-
ben Sie Ihren Wunsch-

zettel schon parat, liebe
Leserinnen und liebe Leser?
In der Weihnachtszeit wer-
den Wünsche wahr, sagt
man. »Bei meinem letzten
Besuch in einem unserer
Münchner Frühstücksklubs
ging es genau darum. ›Ich
wünsche mir zu Weihnach-
ten nichts für mich, nur, dass
meine Eltern einmal was
Schönes machen können‹, er-
zählte mir die achtjährige
Anna.
Auf meine Nachfrage sagte
sie, ihre Eltern hätten so we-
nig Geld, dass dieWunschzet-
tel leer bleiben müssen. Papa
und Mama arbeiten beide
hart, und trotzdem reicht der
Verdienst nur, um gerade so
über die Runden zu kommen.
Und wenn doch mal etwas
übrigbleibt, bekommt Anna
lieber ein Paar Winterschuhe
oder ihre kleine Schwester ei-
nen wärmeren Anorak. ›Mei-
ne Eltern denken nur an uns.
Deshalb wünsche ich mir zu
Weihnachten nur etwas für
sie.‹

Trotz Vollzeitarbeit
fehlt das Geld

»Annas Wunsch hat mich
sehr betroffen gemacht,« sagt
Petra Windisch de Lates.
»Weihnachten ist das Fest der
Liebe. Wie viel Liebe steckt in
einem kleinen Mädchen, das
auf jeden Wunsch verzichtet,
um ihren Eltern eine Freude
zu machen?«, fragt die Vor-
standsvorsitzende Deutsche
Lebensbrücke.
Annas Wunsch wird wahr-
scheinlich nicht in Erfüllung
gehen. Ihr Wunschzettel
bleibt leer, wie bei so vielen
unserer Frühstücksklub-Kin-
der. Die Lebenshaltungskos-
ten in München sind so
hoch, dass immer mehr Ge-
ringverdiener trotz Vollzeit-
Arbeit nach den Kosten für
Miete, Strom, Heizung und
einfaches Essen nichts mehr
übrighaben, um ihren Kin-
dern auch nur ein kleines
Geschenk zu machen. Das
Traurige ist: Die Kinder wis-
sen das, und wie Anna ver-
suchen sie, nicht enttäuscht
zu sein, sondern dankbar,
dass die Eltern für sie sor-
gen.

»Wir möchten diesen liebe-
vollen Kindern einen Wunsch
erfüllen, einen ganz kleinen,
um ihnen zu zeigen, dass wir
sie sehen und an sie denken,
dass sie und ihre Familien
uns etwas bedeuten. Bitte,
liebe Leserinnen und liebe Le-
ser, helfen Sie uns dabei, An-
na, Mia, Max, Arian und den
anderen Frühstücksklub-Kin-
dern eine Freude zu machen.
Wir wissen von so manchem
kleinen, geheimen Wunsch,
den die Kleinen haben. Ein
Buch, ein Spiel, ein Kuschel-
tier, mit dem sie einschlafen
können.

Immer mehr kranke
Kinder brauchen Hilfe

Lassen Sie uns gemeinsam
diesen Kindern eine kleine
Weihnachtsfreude machen.
Ein unerwartet erfüllter
Wunsch, ein schön verpacktes
Geschenk zeigt dem Kind: wir
sehen dich, wir denken an
dich und wir möchten dich la-
chen sehen.«
Helfen Sie mit und erfüllen
Sie einen kleinen stillen Kin-
derwunsch. Mit 25 Euro er-
füllen Sie einen kleinen gro-
ßen Kinderwunsch. Für 30
Euro kommen bei allen zu-
sätzlich noch ein paar Süßig-

keiten in die liebevoll ver-
packten Tütchen, die die Kin-
der rechtzeitig vor den Ferien
bekommen.

25 Euro für einen
Kinderwunsch

Die Deutsche Lebensbrücke
engagiert sich seit über 30
Jahren für arme und kranke
Kinder in Deutschland und
weltweit. Vorstandsvorsitzen-
de Petra Windisch de Lates:
»Unser Motto: Geben statt
Reden! Denn gerade bei uns
brauchen immermehr kranke
Kinder und Familien in Aus-
nahmesituationen schnell
und dringend Hilfe.« Die ge-
meinnützige Deutsche Le-
bensbrücke finanziert sich
ausschließlich aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden.

Kaum etwas erfreut Kinder mehr als ein tolles Geschenk zu

Weihnachten. Foto: Deutsche Lebensbrücke

Deutsche Lebensbrücke

Büro München

Dachauer Str. 278

80992 München

Tel. 089-79199859

www.lebensbruecke.de.

Spendenkonto
So spenden Sie für Grundschüler:
Spendenkonto: Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE 11 7008 0000 0300 1003 00
Stichwort: Weihnachtswunsch

Einbruch in Einfamilienhaus
HADERN (red) · Zwi-
schen Donnerstag und

Samstag, 6. und 9. November,
kam es zu einem Einbruch in
ein Einfamilienhaus in Ha-
dern. Es wurden Bargeld und
Schmuck im Wert eines fünf-
stelligen Betrags entwendet.
Wer hat im angegebenen
Zeitraum im Bereich der
Würmtalstraße, Lichtenstein-
straße, Hans-Grässel-Weg
ahrnehmungen gemacht, die
im Zusammenhang mit die-

sem Vorfall stehen könnten?
Die Kriminalpolizei bittet die
Anwohner, Aufzeichnungen
eventuell installierter Über-
wachungskameras zu sichten.
Auchwenn lediglich die Über-
wachung von Privatgelände
rechtlich möglich ist, ist eine
Aufnahme der unbekannten
Täter denkbar.
Personen, die Hinweise geben
können, werden gebeten, sich
mit der Polizei, Tel. 0892910-
0, in Verbindung zu setzen.
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